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Die Abokiste
ökologisch frisch genießen

09195 - 8381

Bei uns steht das Gemüse 
einfach vor der Tür !!

landgut
schloß hemhofen
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Editorial

Lie be Le se rin, 
lie ber Le ser,

Die Liste an Fehlentscheidungen 
im Güterverkehr ist dafür endlos. Die 
Verlagerung des Verkehrs von der 
Schiene auf die Straße geht ungemin-
dert weiter ohne ernsthaft noch in 
Frage gestellt zu werden. Hohe Luft-
belastung, enormer Flächenverbrauch 
oder die Zerstörung regionaler Wirt-
schaftskreisläufe sind nur einige Bei-
spiele für den unbegrenzten Glauben 
an den reinen Markt. Die Ökologie 
und die Gesundheit bleiben auf der 
Strecke. 

Aber auch im lokalen Bereich sind 
die Entscheidungen in den vergan-
genen Jahren und Jahrzehnten nicht 
glücklich verlaufen. Die schrittweise 
„Beerdigung“ einer durchgehenden 
Stadtbahn nach Erlangen sei nur das 
jüngste Beispiel dafür. Beschränkun-
gen des Autoverkehrs fordern funktio-
nierende Alternativen. 5 Minuten vor 
12 ist dies natürlich so einfach nicht 
zu bekommen. Dennoch sind rasche 
und mutige Entscheidungen für ein 
gut funktionierendes ÖPNV- und 
Radwegenetz gefordert. Auch die Bür-
ger müssen ihren Teil dazu beisteuern, 

der Luftreinhalteplan steht an obers-
ter Stelle der aktuellen umweltpoliti-
schen Diskussion in der Stadt. Um die 
Wirksamkeit und Zeithorizonte sowie 
die rechtliche Zulässigkeit der ver-
schiedenen Vorschläge der Parteien, 
Umweltorganisationen und des Bünd-
nisses Lebenswerte Stadt wird intensiv 
gerungen. Mit einer Überschreitung 
der EU-Feinstaub-Grenzwerte ist auch 
für Nürnberg in Kürze zu rechnen. Es 
ist müßig zu fragen, ob Politik, Auto-
industrie, der Gesetzgeber oder die 
Gesellschaft zu unsensibel mit dem 
Thema Feinstaub und Dieselruß in 
der Vergangenheit umgegangen sind. 
Bekannt war die Problematik schon 
seit 1999; die Verdrängung hat gut 
funktioniert. Dies dürfte bei der klar 
bewiesenen Gesundheitsgefährdung 
nicht passieren.

Spannend ist in dem Zusammen-
hang auch der Aspekt, dass erst ab 
einer 35-maligen Überschreitung ein 
Handeln von den Kommunen gefor-
dert wird. Bei der unterschiedlichen 
Sensibilität des menschlichen Organis-
mus ist diese Art von Grenzwertdiskus-
sion im Grund immer problematisch. 
Wenn es um die Gesundheit geht muss 
deshalb das Vorsorgeprinzip gelten,  d. 
h. die Stadt muss so früh wie möglich 
Maßnahmen ergreifen, um die Gefähr-
dungen auszuschließen. 

Nach 20 Jahren Erfahrungen mit der 
Schadstoffproblematik beim motori-
sierten Verkehr setzt die Politik außer-
dem immer noch auf die so genannten 
End-of-the-Pipe-Lösungen, hier z. B. 
die Verbesserung der Filtertechnik. 
Ein Vorgehen nach dem Verursacher-
prinzip hieße dagegen, die Transporte 
und Fahrten ökologisch verträglicher 
abzuwickeln und kritisch zu hinterfra-
gen.

wenn die Luft besser werden soll. Ein-
mal, indem sie die Alternativen zum 
Auto wo immer möglich nutzen und 
zum anderen, indem sie sich engagiert 
für den Ausbau der umweltverträgli-
chen Fortbewegungsmittel einsetzen 
oder sich bereit erklären, das Recht 
auf eine gesunde Luft notfalls im Kla-
geweg einzufordern. 

Therese Mayerle
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Hintergrund

Als großer zukunftspolitischer 
Wurf wurde die Erstellung eines 
neuen Nürnberger Flächennut-
zungsplans Ende der neunziger Jahre 
gewertet. Der Bund Naturschutz 
war sich der enormen Bedeutung 
einer nachhaltigen Stadtplanung 
bewusst und hat den Prozess stets 
kompetent und kritisch begleitet. 
Der jetzt in der abschließenden Bür-
gerbeteiligung vorgelegte Entwurf 
ist aus Sicht des BN, schmeichel-
haft gesagt, bescheiden. Grünflä-
chen und Naturschutz werden eher 
verwaltet, kreative Akzente fehlen 
meist. Den Grünzügen und dem 
Ökokonto mangelt es noch immer 
an konkreter Umsetzung.

Grüne-Witwen-Viertel in 
der ÖPNV-Wüste

Größter ökologischer Knackpunkt 
sind nach wie vor die zahlreichen 
Baugebiete in den Vororten abseits 
des Öffentlichen Personennahver-
kehrs ÖPNV. Tausende von Neu-
bürgern werden kaum die spärlichen 
und langwierigen Busverbindungen 
nutzen, sondern mit dem eigenen 
Kfz die Staukolonnen verlängern. 
Zudem kosten Baugebiete wie in 

Kornburg, Worzeldorf, Fischbach 
Brunn, Neunhof, Großgründlach 
etc. laut FNP 125 Hektar  wertvolle 
Kulturlandschaft.

Ungenutzte Bahnflächen als 
Potenzial

46 brachliegende Bahnflächen mit 
der gewaltigen Fläche von etwa 245 
Hektar will die Deutsche Bahn und 
ihre diversen Nachfolgegesellschaf-
ten in Nürnberg verkaufen. Hier 
können Gewerbegebiete und Wohn-
bauflächen realisiert werden. Viele 
Areale sind auch nur als Grünflä-
chen z.B. für ökologischen Aus-
gleich geeignet. Doch da die Umset-
zung eher schleppend vorangeht, 
werden im FNP lieber hunderte von 
Hektar Kulturlandschaft verplant.

Natura-2000-Schutzgebiete 
nicht beachtet

Trotz jahrelanger Blockade durch 
die Staatsregierung werden auch 
in Nürnberg in absehbarer Zeit 
europäische Naturschutzgebiete 
ausgewiesen. Die Grenzen der ein-
zelnen Vogelschutzgebiete und der 
so genannten FFH-Gebiete stehen 
praktisch fest. Trotzdem weigert 

sich die Stadt Nürnberg dies anzu-
erkennen und im FNP zur berück-
sichtigen. Jahrelang hat sich z.B. 
die BN-Ortsgruppe Eibach/Röthen-
bach unter ihrem engagierten Leiter 
Alfred Winter für den Schutz des 
Hafenwaldes eingesetzt. Dieser soll 
jetzt zum großen Teil Vogelschutz-
gebiet werden. Eine Streichung der 
30 Hektar Gewerbefläche ist des-
halb überfällig.

Wie wenig die Stadtverwaltung ihr 
eigenes Planwerk mittlerweile ernst 
nimmt, zeigt eindrucksvoll die Poli-
tik der letzten Jahre. In unzähligen 
separaten FNP-Änderungsverfahren 
werden Baugebiete umgesetzt, die 
gerade ins Konzept passen. Und so 
wuchert Nürnberg planlos weiter.

Wolfgang Dötsch

Was lange gärt, wird nicht gut

Auerhuhn

Hochstr. 18 ·  90429 Nürnberg · Tel /Fax 0911-26 63 76
Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr · Sa: 10.00 - 14.00 Uhr

N a t u r k o s m e t i k
10 - Jahre Wir feiern

vom 1.-31. Juli mit
vielen Angeboten

 + kostenlosen Beratungstagen

Bitte fragen Sie nach dem
Geburtstagsprogramm

Über ein halbes Jahrzehnt wird schon der neue Flächennutzungsplan 
(FNP) diskutiert. Der angeblich endgültige Entwurf ist schon vielfach 
wieder überholt.

Grüne Idylle auf Bahnflächen - rund 
um die Brunecker Straße nördlich des 
Rangierbahnhofs liegen zig Hektar 
Bahnflächen brach.

Der Entengraben fließt südlich der 
Wiener Straße am Hafenwald ent-

lang. Hier muss endlich das geplante 
Gewerbegebiet aufgehoben und ein 

Natura-2000-Schutzgebiet ausgewie-
sen werden.

Foto: W. Dötsch

Foto: R. Edelmann
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BN-Aktuell

Unterstützen Sie das Volksbegehren 
„Gesundheitsvorsorge beim Mobilfunk“!
Viele Bürger und auch Ärzte und Wissenschaftler halten den weiteren 
unkontrollierten Ausbau des Mobilfunknetzes für bedenklich. Mehrere 
Untersuchungen warnen vor den Gefahren der Mobilfunkstrahlung.

Freiwilliges Ökologisches Jahr

beim Bund Naturschutz Nürnberg

Sie sind jung und wollen etwas 
für die Natur tun?

Dann ist das FÖJ für Sie viel-
leicht genau die richtige Lösung. 
Rufen Sie uns einfach an: 

Tel. 0911 / 45 76 06

FÖJ

Die für die mobile Kommunikati-
on (über Handy, WLAN, Blootooth, 
UMTS-Karten für Laptops ...) verwen-
dete Mikrowellenstrahlung (ca. 900 
MHz – 3 GHz) kann krankmachende 
Veränderungen im menschlichen Kör-
per und Gehirn bewirken, z. B.  För-
derung (nicht Entstehung) des Krebs-
wachstums über u. a. den Melatonin-
komplex, Beeinflussung von Gehirn-
funktionen usw. Ein großes Problem 
war bisher, dass zwar Effekte beob-
achtet wurden, die Ursache-Wirkungs-
beziehung von den Wissenschaftlern 
aber oft nicht verstanden wurde. Die 
große Wende kam 2004. Ärzte schlos-
sen sich zusammen und gingen an die 
Öffentlichkeit, z. B. in Bamberg, Naila 
... 2004 wurde auch die Reflexstudie 
veröffentlicht, die aufzeigt, dass die für 
den Mobilfunk verwendete Mikrowel-
lenstrahlung das Erbgut in Zellkultu-
ren schädigen kann.

Die wichtigste Maßnahme wäre 
deshalb eine drastische Senkung der 
Grenzwerte, die bei uns in Deutsch-
land um ein Vielfaches höher sind 

als in anderen Ländern. Dafür ist der 
Bund zuständig, doch die Bundesre-
gierung lehnt das ab. Weil auf Bundes-
ebene ein Volksbegehren nicht mög-
lich ist, bleibt nur der zweitbeste Weg: 
Es soll mit einem Volksbegehren in 
Bayern mehr Bürgerbeteiligung bei 
der Auswahl der Sendemastenstand-
orte erreicht werden.

Allerdings lässt die bayerische Bau-
ordnung den gewählten Kommunal-
politikern bisher keinen echten Ent-
scheidungsspielraum, da Sendemas-
ten bis zu einer Höhe von 10 Metern 
genehmigungsfrei sind.

Um dies zu ändern hat die ÖDP ein 
Volksbegehren initiiert, das zum Ziel 
hat, dass alle Mobilfunksendeanlagen 
baurechtlich genehmigungspflich-
tig sind. Dieses Volksbegehren wird 
inzwischen von einem überparteili-
chen Aktionsbündnis getragen. 

Die Eintragungsfrist läuft von 
Dienstag, 5. bis einschließlich Mon-
tag, 18. Juli 2005.

Tragen Sie sich deshalb bitte des-
halb für das Volksbegehren in den 
zahlreichen Eintragungsorten in 
Nürnberg oder in Ihrer Heimat-
gemeinde ein (AUSWEIS MIT-
BRINGEN) und informieren Sie 
auch Ihre Mitbürger darüber. Bei 
Rückfragen können Sie sich an Tel. 
0851/931171, Fax 0851/931192 oder 
info@gesundheitsvorsorge-mobilfunk.
de wenden oder im Internet unter 
http://www.gesundheitsvorsorge-
mobilfunk.de/  nachlesen.

Es geht nicht um Abschaffung son-
dern um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit dem Mobilfunk.

Franz Stryz
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Ortsgruppen

Der Kerntechnik die Zähne zeigen
Gefährlich, teuer, ersetzbar – so lautete das Motto der Atomgegner, die sich 
vom 10. bis 12. Mai den Argumenten der Gegenseite entgegenstellten.

Angeführt von den Müttern gegen 
Atomkraft bot ein breites Bündnis 
aus Energiewendebündnis, Bund 
Naturschutz, Greenpeace und vie-
len anderen Personen bzw. Organi-
sationen den Atomkraftbefürwor-
tern Paroli. Neben einer Plakatakti-
on, einer Pressekonferenz und einer 
Demonstration an der Meistersin-
gerhalle,  wo die Jahrestagung Kern-
technik stattfand war der Vortrag 
von Dr. Franz Alt und von Raimund 
Kamm der Höhepunkt. Daneben 
wurde an der Lorenzkirche am Info-
Stand ein (mit Solarkraft!) aufblas-
bares Atomkraftwerk aufgestellt.

Führungswechsel beim Bund Naturschutz Zabo-Gleißhammer
Irene Liebscher seit 19 Jahren erfolgreich im Amt - Bettina Uteschil als neue Vorsitzende gewählt

Nach 19 Jahren kandidierte Irene 
Liebscher nicht mehr für das Amt 
der 1. Vorsitzenden für Bund Natur-
schutz-Ortsgruppe in Zabo. Bei 
der Mitgliederversammlung am 
27.04.2005 berichtete die erfahrene 
BN-Aktive über die wichtigsten Akti-
onen in ihrem Ortsgruppengebiet. 
Eine Vielzahl von Stellungnahmen zu 
Planungen im Stadtgebiet, der Einsatz 
für Baum- und Grünflächenschutz, 
die Durchführung von Biotoppfle-
ge, gehörten genauso zum bisherigen 
Arbeitsgebiet wie die regelmäßige 
Beteiligung am Zeltnerschlossfest oder 
die Veranstaltung des beliebten Öko-
brunch und der Pflanzentauschbörsen. 
Als eine der erfolgreichsten Aktionen 
nennt Irene Liebscher die naturnahe 
Umgestaltung des Goldbachs am Aus-
siger Platz. In den letzten Jahren enga-
giert sich die Ortsgruppe maßgeblich 
zusammen mit der Agenda 21 an den 
Projekten „Grünzug Goldbach“ und 
„Naturlehrpfad Dutzendteich“. Irene 
Liebscher betont, dass diese Arbeit 
auch im Stadtteil wahrgenommen 
wird. Der Beweis dafür sind die 133 
neuen Mitglieder und Förderer, die 
im vergangenen Jahr bei der Mitglie-
derwerbung dem Bund Naturschutz 

Erneut wurde deutlich: Atomkraft 
ist keine zwingende Form der Ener-
gieversorgung. „Die Sonne schickt 
keine Rechnung!“ argumentierte 
auch Franz Alt. Unsere Alternativen 
sind Energiesparen, Energie-Effizi-
enz und die vermehrte Nutzung von 
Erneuerbaren Energien.

Daher: Wenn Sie noch immer 
Atom-Strom beziehen, wechseln Sie 
Ihren Energieversorger: Der Bund 
Naturschutz oder das Energiewen-
debündnis hilft Ihnen gerne dabei!

Udo Rogner

beigetreten sind. Irene Liebscher wird 
sich auch weiterhin in der Ortsgruppe 
mit engagieren.

Therese Mayerle, 1. Vorsitzende der 
Kreisgruppe, dankte Irene Liebscher 
und ihren Ortsgruppen-Aktiven sehr 
herzlich für dieses erfolgreiche und 
kontinuierliche Engagement für den 
Naturschutz.  Einige der größtenteils 
langjährigen Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter gehören der Ortsgruppe 
seit der Gründung 1986 an.

Die Leitung der Ortsgruppe wurde 
durch die Neuwahl der 1. Vorsitzen-
den an Bettina Uteschil übergeben. 
Die Betriebswirtin trat bereits wäh-
rend des Studiums vor 20 Jahren 
dem Bund Naturschutz bei. Seit fünf 
Jahren arbeitet sie in der Ortsgruppe 
sehr aktiv mit und hat neben ihren 
Schwerpunkten „Grünzug Goldbach“ 
und der naturnahen Umgestaltung des 
Goldbachs schon viele Ortsgruppen-
aktivitäten mitgestaltet. Als 2. Vorsit-
zender wurde Günther Raß und als 
Schatzmeisterin Edith Raß wieder 
gewählt. Alle gewählten Vorstandsmit-
glieder wurden einstimmig gewählt.

Therese Mayerle

Foto: G. Krompholz
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Ortsgruppen

Ortsgruppe Eibach/Röthenbach 
pflanzte Obstbäume auf der Streu-
obstwiese am Martin-Bächer-Weg in 
Eibach

Am 2. April 2005 haben die Aktiven 
der Ortsgruppe Eibach/Röthenbach 
des Bund Naturschutz auf der Streu-
obstwiese am Martin-Bächer-Weg in 
Eibach (Bushaltestelle Königshofer 
Weg) unter tätiger Mitwirkung von 
Helfern der Lokalen Agenda 21 und 
der AWO Nürnberg 16 Obstbäume 
gepflanzt, die teilweise vom Garten-
bauamt der Stadt Nürnberg, teilwei-
se von einem privaten Spender zur 

Verfügung gestellt wurden. Die Streu-
obstwiese hatte die AWO anlässlich 
ihres 75-jährigen Bestehens im Jahre 
1995 angelegt und 75 Obstbäume 
gepflanzt. Die Streuobstwiese ist ein 
sehr wertvoller Teil des Grünzuges 
durch Eibach, der vom Königsho-
fer Weg entlang der Bahnlinie bis 
zur Kleingartenkolonie am Bahnhof 
Eibach führt. Diesen Grünzug für die 
Bürger zu erhalten, ist das Anliegen 
einer Projektgruppe im Rahmen der 
Lokalen Agenda 21 in Nürnberg. Im 
vergangenen Jahr hat es deshalb die 
Ortsgruppe Eibach/Röthenbach des 
Bund Naturschutz in einem Pflege-

Äpfel und Zwetschgen machen Grünzug in Eibach bunter

Foto: BN Ortsgruppe Eibach/Röthenbach

vertrag mit der Stadt Nürnberg über-
nommen, die Wiese etwas unter ihre 
Fittiche zu nehmen und zu versu-
chen, sie zu einem grünen Schmuck-
stück für unseren Stadtteil werden 
zu lassen. Das ist mittlerweile die 16. 
Biotopfläche, die der BN im Stadtge-
biet pflegt.

Mit der Pflanzaktion wurden einge-
gangene Bäume ersetzt. Wir danken 
allen ganz herzlich, die zum Gelingen 
der Pflanzaktion beigetragen haben, 
insbesondere den Helfern von der 
Lokalen Agenda und der AWO, die 
unter der Führung von Otto Tiefel 
auch für das leibliche Wohl der Mit-
streiter gesorgt haben.

Für die Zukunft ist es ganz beson-
deres wichtig, dass in der heißen 
Jahreszeit die Bäume gelegentlich 
gewässert werden. Dafür werden 
dringend Baumpaten vor Ort gesucht, 
die natürlich auch das Obst ihres 
Baumes ernten dürfen. Interessenten 
werden gebeten, sich an den Spre-
cher der Ortsgruppe Eibach/Röthen-
bach, Herrn Peter Strobl, Illerstrasse 
47, 90451 Nürnberg, Tel. 645846, zu 
wenden.

Dr. Helmut Haberstumpf

BiotoppflegtermineJuni

Mahd der Feuchtwiese in Reutles
Termin:  Samstag, 18.06.2005, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Boxdorf Nord, Bushaltestelle der 
Linien 28, 29, 30

Juli

Bekämpfung Riesenbärenklau im 
BN-Biotop-Eichenwaldgraben
Termin: Freitag, 08.07.2005, 17.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Probsteistr. 
der Linien 51, 651

Knöterichbekämpfung 
Drahtzieherstraße
Termin: Freitag, 29.07.2005, 17.00 Uhr
Treffpunkt: Drahtzieherstraße (Mühlhof), 
gegenüber den Ödweihern

September

Mahd der Feuchtwiese in Reutles
Termin: Samstag, 10.09.2005, 10.00 Uhr 
Treffpunkt: Boxdorf Nord, Bushaltestelle der 
Linien 28, 29, 30

Mahd der Orchideenwiese in 
Langwasser
Termin: Freitag, 16.09.2005, 17.00 Uhr
Treffpunkt: Einmündung Breslauer / Regens-
burger Straße

Mahd der gepachteten Fläche und Obst-
baumschnitt in Pillenreuth
Termin: Freitag, 16.09.2005, 15.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Probsteistr. 
der Linien 51, 651

Oktober

Pflege der Heidefläche am Eselskreuz
Termin: Samstag, 08.10.2005, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Kornburger Straße am südlichen 
Ende des Bereitschaftspolizei-Geländes 

Heckenschnitt auf der Obstwiese in 
Kleingründlach
Termin: Samstag, 15.10.2005, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Kleingründlacher Straße, Ecke Mit-
telmühlweg, oder direkt an der Biotopfläche

Heckenschnitt
am Knoblauchkröten-Tümpel
Termin: Samstag, 22.10.2005, 10.00 Uhr
Treffpunkt: kleiner Weiher im Volkspark Mari-
enberg (100 Meter südwestlich des großen 
Weihers)



80 Schüler der Wahlerschule und 
20 ehrenamtliche Aktive halfen bei 
Bachprojekt des Bund Naturschutz 
mit.

Das Projekt „Die Stadt und ihre 
Bäche“ hat einen neuen Meilenstein 
erreicht. Am 23.04.05 wurde der 
Wetzendorfer Landgraben auf 100 
m naturnah umgestaltet.

Wichtige Etappen des Projektes 
Wetzendorfer Landgraben waren:

1. Die Projektgrundlage:
Ausgangsbasis für das Projekt ist 

die Untersuchung des ökologischen 
Zustandes der Nürnberger Bäche 
und Gräben (160 km im Stadtge-
biet), die von Gerhard Brunner 
1999 für den Bund Naturschutz 
durchgeführt wurde (siehe Projekt-
steckbrief).

2. Das Konzept:
Für die naturnahe Umgestaltung 

des Wetzendorfer Landgrabens im 
Bereich Schniegling (Nähe Mühl-
weg) wird im Juli 2004 ein Fachkon-
zept erarbeitet.

3. Gründung einer Projektgruppe:
Nach einer ersten Vorort-Bege-

hung des geplanten Bachbereiches 
mit Aktiven des BN am 06.12.03 
traf sich am 15.01.04 erstmals die 
Projektgruppe Wetzendorfer Land-
graben mit Aktiven aus den beiden 
Ortsgruppen St. Johannis/Thon und 
Knoblauchsland sowie aktiven Mit-
gliedern vor Ort.

4. Abstimmung der Planung:
Das Fachkonzept wird mit städti-

schen Behörden und anderen betrof-
fenen Organisationen und Einrich-
tungen abgesprochen (Tiefbauamt, 
Gartenbauamt, Jugendamt, Bauern-
verband, Bürgerverein); Plangeneh-
migung erfolgt am 27.12.04.

5. Suche von Spendern und Bach-
paten: 

Spendenaufruf brachte 300 € von 
Bürgern; die Bürgerstiftung Nürn-
berg unterstützt maßgeblich mit 
1000 € das Projekt; OBI Herzo-
genaurauch (Frau Stiepel) hilft mit 
Werkzeug im Wert von 153 € (Spa-
ten, Schaufeln). 

6. Öffentlichkeitsarbeit:
Festlegung der Verteilung von 

Broschüren und Plakaten im Stadt-
teil und der Informationsgespräche; 
vor allem Geschäfte und Multipli-
katoren wurden angesprochen (z. 
B. Kirchengemeinden, Stadtteilhaus 
Fisch, Wahlerschule)

7. Feinplanung der Aktion:
Suche von Helfern für die Umset-

zung der Aktion beginnt: Wah-
lerschule sagt mit 3 Klassen zu; 
erwachsene Aktive werden aus dem 
BN-Aktivenkreis und über die Zei-
tung, Flugblätter und Plakate gewor-
ben (ca. 20 kamen zur Aktion).

Baggersuche (Fa. Wacker in 
Fürth), Abtransport des Aushubs 
(große Hilfe durch den Landwirt 
Brückner); Verpflegung und gute 
Unterstützung durch das Stadtteil-
haus Fisch.

8. Umsetzung des Bach-Bürgerpro-
jektes Wetzendorfer Landgraben 
am 23.04.05:

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde der Bach unter guter Wasser-
führung von ca. 100 Helfern (darun-
ter 80 Schüler) in die angrenzende 
Wiese verlegt. 

Das Ergebnis ist beeindruckend!
Das Bachbett wurde aufgewei-

tet. Damit erhält der Wetzendor-
fer Landgraben Bereiche, in denen 
das Wasser mit unterschiedlicher 
Geschwindigkeit fließt.

Die Uferböschung wurde abge-
flacht. An dem Uferbereich, der 
manchmal von Wasser über-
schwemmt wird, kann sich eine 
besonders artenreiche Lebensge-
meinschaft entwickeln und Kinder 
können an den Bach.

Der Bachlauf wurde mit Biegun-
gen gestaltet. Denn ein längerer 
Bach sorgt für ein gleichmäßiges 
Abfließen des Wassers.  

Therese Mayerle

Der Wetzendorfer Landgraben Der Wetzendorfer Landgraben 
erhält natürlichen Lauf erhält natürlichen Lauf 

BN-Aktuell
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BN-Aktuell

www.ebl-naturkost.de
Alles aus kontrolliert
ökologischer Landwirtschaft

* im Marktkauf-Einkaufszentrum
** im „REZ” Röthenbacher Einkaufszentrum

Ihre ebl-Bio-Fachmärkte
Nürnberg-Sulzbacher*

Sulzbacher Straße 81

Nürnberg-Thon*
Wilhelmshavener Straße 15

Zirndorf*
Nürnberger Straße 29

Nürnberg-Mögeldorf*
Laufamholzstraße 40

Nürnberg-Plärrer*
Am Plärrer 21

Nürnberg-Röthenbach**
Dombühler Straße 9

Heroldsberg
Am Festplatz 1

Katzwang
Katzwanger Hauptstr. 58-60

Fürth
Schwabacher Str. 137 /
Ecke Herrnstraße

Erlangen
Hilpertstraße 23/
Ecke Karl-Zucker-Straße

Die Bestandsaufnahme:
Untersuchung des ökologischen 

Zustandes der 80 Nürnberger Bäche. 
Das Ergebnis der ökologischen Situa-
tion ist ernüchternd: 2/3 befinden sich 
in einem naturfernen Zustand (z. B. 
Verrohrung, Verschalung, keine Was-
serführung, geringer Pufferstreifen am 
Uferbereich)

Die Kreisgruppe entschloss sich 
deshalb einzelne Bachabschnitte öko-
logisch aufzuwerten. 

Ziele des Projektes:
Bäche brauchen Platz damit sich ein 

naturnaher, gewundener Bachlauf mit 
einer kleinen Wildnis in der Großstadt 
entwickeln kann.

Bäche brauchen Abstand - zum 
Schutz vor den Schadstoffen der Stra-
ße und dem Dünger oder den Spritz-
mitteln der Äcker bzw. Gärten.

Bäche sollen barrierefrei für Fische 
und Kleinlebewesen von der Quelle 
bis zur Mündung werden.

Bäche müssen für die Menschen der 
Großstadt – ob alt oder jung – öffent-
lich zugänglich sein.

Planung für 2005:
 In den vergangenen Jahren wur-

den der Goldbach, Krottenbach, 
Kothbrunngraben, Tiefgraben, 
Langwasserbach in Teilbereichen 
naturnah umgestaltet. Für 2005 
plant die Kreisgruppe die Maßnah-
men am Wetzendorfer Landgraben,  
Eichenwaldgraben, Gaulnhofer 
Graben und Brandgraben. 

Weitere Informationen:
In der aktuell erschienen Bro-

schüre „Die Stadt und ihre Bäche“ 
und im Internet (http://www.bund-
naturschutz-nbg.de/projekte/gewa-
esser/index.html) finden sich detail-
lierte Informationen.

Finanzierung:
Finanziert werden die Projekte 

vor allem aus Spenden von Bürgern, 
Stiftungen und Zuschüssen der 
Agenda 21. Spender und Bachpa-
ten werden auch für die zukünftigen 
Projekte gesucht.

Die Projektleitung hat 
Gerhard Brunner, Dipl.-Biologe

Steckbrief für das 
Projekt „Die Stadt und ihre Bäche“:

Foto: G. Brunner
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Unsere Ernährungsgewohnheiten 
haben sich in den vergangenen Jahren 
grundlegend gewandelt. Der Anteil 
der Außer–Haus-Verpflegung nimmt 
immer mehr zu. Dadurch erhält in 
diesem Bereich auch der Einsatz 
von Lebensmitteln aus ökologischer 
Landwirtschaft eine immer größere 
Bedeutung. Immer mehr Konsumen-
ten möchten sich auch außer Haus 
mit ökologischen Lebensmitteln ver-
sorgt wissen.

Der Bund Naturschutz Landesver-
band bietet seit Januar dieses Jahres 
im Großraum Nürnberg für Groß-
küchen wie Betriebsrestaurants und 
Kindereinrichtungen, Unterstützung 
beim Einsatz von Bio-Produkten. 
Die Ernährungswissenschaftlerin des 
BN berät den Küchenleiter individu-
ell bei der Speiseplangestaltung mit 
Bio-Produkten und stellt Lieferan-
tenlisten sowie saisonale Rezepte zur 
Verfügung. Auf Wunsch werden auch 

BN-Aktuell

Ökologisch Essen im Betriebsrestaurant 
im Großraum Nürnberg

Neuer BN-Service: 

begleitende Bio-Aktionswochen für 
das Betriebsrestaurant angeboten. 
Hier informiert der BN die Tischgäs-
te mit geeigneten Infomaterialien zum 
Thema „Gesunde ökologische Ernäh-
rung“ und führt Verkostungen sowie 
Tischgastbefragungen durch. Schu-
lungen und Bio-Hof-Exkursionen für 
das gesamte Küchenpersonal runden 
das Serviceangebot ab. Interessierte 
Küchenverantwortliche erhalten in 
regelmäßigen Abständen den BN-Bio-
Newsletter, der aktuell über Bio in der 
Großküche berichtet.

Wenn Sie interessierte Großküchen 
kennen, die gerne Bio-Produkte in 

ihren Speiseplan integrieren möch-
ten oder Sie selbst Gastronom sind, 
wenden Sie sich bitte direkt an Sonja 
Grundnig in der Projektstelle Ökolo-
gischer Landbau:

BN-Projektstelle 
Ökologischer Landbau

Tel. 089 / 51 56 76 - 50
Fax. 089 / 51 56 76 - 77

E-Mail.
sonja.grundnig@bn-muenchen.de

www.oekologisch-essen.de
www.bund-naturschutz.de

Die Sand-Grasnelke sagt Danke!

Foto: W. Dötsch

„Sandachse Kornburg“ wächst
Ein dritter Flächenkauf ist ge  glückt. 

Ende Juni endet das bayernweit 
größte Naturschutzprojekt Sand-
Achse Franken. Wichtigstes Ziel war 
es, durch Ankauf von Biotopflächen 
die für die trocken-heiße Region 
so typischen Tiere und Pflanzen zu 
schützen. Dem Bund Naturschutz ist 
es kurz vor Torschluss noch gelun-
gen, für eine dritte Biotopfläche einen 
Kaufvertrag abzuschließen. Auch 
wenn die letzten Formalitäten bei 
Drucklegung noch nicht abgeschlos-
sen waren, kann der Kauf doch als 
nahezu gesichert gelten.

Damit hat der Bund Naturschutz 
etwa 18.500 m2 Sandbiotope bei 
Kornburg mit einem Kostenvolu-

men von 128.000,- € angekauft. Fast 
19.000,- € Spenden musste der Natur-
schutzverband selbst aufwenden. 
Auch der letzte Kauf konnte nur dank 
zahlreicher großzügiger Spender erfol-
gen. Allen voran ist die Hildegard und 
Toby Rizzo-Stiftung zu nennen, die 
allein 1000,- € gab. Auch zahlreiche 
Naturfreunde und BN-Aktive sowie 
der örtliche Bürgerverein spendeten 
beachtliche Beträge. Der Bund Natur-
schutz möchte sich ganz herzlich für 
die bespiellose Unterstützung bedan-
ken.

Gerade Kornburg ist übrigens ein 
wahres Eldorado an Sandlebensräu-
men. Im städtischen Biotopverbund-
system findet sich hier das einzige 
großflächige Schwerpunktgebiet für 

Trockenlebensräume außerhalb der 
Bahnanlagen. Ökologisch sind die flä-
chen also erste Wahl.

Die engagierte BN-Ortsgruppe 
„Der Nürnberger Süden“ widmet sich 
nun intensiv der Pflege und wird hier 
sicher in den nächsten Jahren blühen-
de Heideflächen schaffen.

Wolfgang Dötsch
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BN-Aktuell

Nun sind sie wieder eingetroffen, 
die pfeilschnellen Mauersegler. 
Inzwischen werden wohl die meis-
ten Paare mitten im Brutgeschäft 
stehen – sofern sie einen Nistplatz 
finden konnten.

Der Bund Naturschutz und die 
Agenda-21-Gruppe „Der Mauerseg-
ler in Nürnberg“ richten bereits im 
dritten Jahr ihre Aufmerksamkeit 
auf den flinken Vielflieger. Geför-
dert durch Spendenmittel aus der 
Zukunftsstiftung der Stadtsparkas-
se Nürnberg wie auch der Kost-
Pocher‘schen Stiftung, konnte das 
Projekt in den vergangenen Jahren 
erfolgreich durchgeführt werden. 
Obwohl unsere Aktivitäten in der 
Bevölkerung viel Resonanz hervor-
riefen, bleiben Erhalt und Neuschaf-
fung von Brutmöglichkeiten weiter-
hin eine wichtige Aufgabe. Daher 
liegt diesem Heft für verschiedene 
Stadtgebiete wieder eine Meldek-
arte bei, mit der auf einfache Weise 
eine vermutete oder beobachtete 
Brutstätte an uns gemeldet werden 
kann.

Auch im umweltpädagogischen 
Programm „Sehnsucht Wildnis“ des 
BN hat der Mauersegler einen Platz 
gefunden. Während der Brutsaison 
werden Exkursionen zur Beobach-
tung angeboten.

Der Mauersegler ist immer 
wieder für neue Erkennt-
nisse gut. Erst im Jahr 1997 
konnte der Forscher Erich 
Kaiser nachweisen, dass bei 
den Schreien eines Brutpaa-
res das Männchen am tiefe-
ren und das Weibchen am 
höheren Ton zu erkennen 
ist. Auch über den Schlaf im 
Flug besteht erst seit 2002 
Gewissheit. Schwedische 
Forscher fanden heraus, 
dass die Segler ihre

Flugtechnik dem Wind 
anpassen: Während sie bei 
schwachem Wind einfach 
im Kreis fliegen, verfallen sie 
bei stärkerem Wind in peri-
odische Pendelflüge schräg 
zum Wind. So bleiben die 
Vögel immer über ihrem 
angestammten Revier.

Auf der BN-Homepage sind unter 
der Rubrik „Projekte“ neben den 
Ergebnissen der ersten beiden Pro-
jektjahre viele Bilder und Material 
zum Herunterladen zu finden, und 
dazu viele Links auf weiterführende 
Seiten. Die Geschichte von „Sina 
der Mauerseglerin“ gibt in sechs 
monatlichen Folgen Einblick in die 
Vogelwelt.

Mauersegler in den Großstadtschluchten

Um den interessierten Mitbürgern 
unser Anliegen zu veranschaulichen, 
haben wir außerdem ein Faltblatt 
herausgegeben, auf dem alle wich-
tigen Informationen zum Mauerseg-
ler und zum Schutz seiner Brutstät-
ten enthalten sind. Dieses Faltblatt 
kann in der BN-Geschäftsstelle

kostenlos bezogen werden, ebenso 
ein Blatt mit speziellen Informatio-
nen für Architekten und Bauherren.

Johannes M. Heuss
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Nürnberger Grünzüge – Projekt gestartet 

Wir über uns

Mit dem Fahrrad auf verkehrs-
beruhigten Wegen und entlang 
von kleinen Grüninseln durch die 
Stadt ins Freie kommen oder ent-
lang von „grünen  Wegen“ spazie-
ren gehen und Natur in der Stadt 
entdecken – dieses Ziel verfolgt 
der Bund Naturschutz und Agen-
da-21-Grupppen mit dem Projekt 
„Grünzüge in Nürnberg in Fahrt 
bringen“.

Nach der Information von Aktiven 
über die Entwicklung von Grünzü-
gen und Naturspaziergängen in den 
Stadtgebieten, werden im nächsten 
Schritt die „grünen Wege“ öffentlich 
der Bevölkerung vorgestellt. In die-
sem Heft finden sich dazu unter den 
Terminen einige „Grünzug-Exkursi-
onen“.

Unabhängig davon arbeiten bereits 
einige BN- und Agenda-21-Gruppen 
in Zabo, Eibach und Gebersdorf 
an der konkreten Umsetzung von 
Grünzügen.

Die Stadt Nürnberg, die einen 
Plan für die sogn. Freiraumverbin-
dungen (Grünzüge) im Landschafts-
plan entwickelt hat, wird außerdem 
aufgrund eines Antrags von B90/
Die Grünen ein Pilotprojekt für eine 
konzeptionelle Umsetzung einer 
Freiraumverbindung erarbeiten.

Mithelfer bei der Umsetzung der 
Grünzug-Projekte in den BN-Orts-
gruppen sind noch dringend gesucht. 
Bei Interesse, einfach im BN-Büro 
anrufen: Tel. 0911/457606.

Therese Mayerle

Unterstützung bei Gestaltung von 
BN-Medien gesucht!

Die AG Öffentlichkeitsarbeit 
hat eine Reihe von Themen in der 
Vergangenheit für die Kreisgruppe 
auf den Weg gebracht. Eine Mit-
gliederwerbebroschüre oder das 
Handbuch Öffentlichkeitsarbeit 
für alle BN-Aktiven sollen hier 
nur als Beispiel stehen. Unser Ziel 
– eine professionellere Öffentlich-
keitsarbeit – lässt sich aber nur 
umsetzen, wenn wir mit unseren 
wichtigsten Medien anfangen. 

Wir suchen deshalb dringend 
Unterstützung für das Korrek-
turlesen von Texten und bei der 
ansprechenden Gestaltung von 
Flugblättern, Veranstaltungshin-
weisen, Broschüren oder unserem 
Mitgliederheft.

Nähere Informationen erfahren 
Sie dazu im BN-Büro, Hr. Dötsch, 
unter 0911/457606.

Therese Mayerle

15.000 Euro bei Haus- und Stra-
ßensammlung

Die Peter-Vischer-Schule ist mit 
ca. 3.350 Euro Sammelergebnis 
wieder Spitzenreiter der Schulen, 
die sich an der Haus- und Straßen-
sammlung beteiligt haben. Aber 
auch die Ergebnisse der anderen 
Schulen können sich sehen lassen: 
Die Bertolt-Brecht-Schule erzielte 
ein Gesamtergebnis von ca. 3.000 
Euro. Sozusagen „Bronze“ ging an 
die Montessori-Schule mit ca. 2.600 
Euro. Eindrucksvolle Ergebnisse 
erzielten zudem die Hauptschule 
Herriedener Straße (ca. 1.000 ), die 
Hauptschule Insel Schütt (ca. 760 
), das Dürer Gymnasium (ca. 550 ) 
und das Melanchthon-Gymnasium 
(ca. 480 ). Insgesamt 13.500 Euro 
haben die Schüler gesammelt, trotz 
teilweise widriger Wetterverhältnis-
se (normalerweise findet die Samm-

lung im Frühling statt!). Und 1.500 
Euro konnten unsere Ehrenamt-
lichen zusammentragen. Allen sei 
herzlich für Ihren Einsatz gedankt. 
Die gesammelten 15.000 Euro kom-
men Projekten des Landesverbands 
und der Kreisgruppe je zur Hälfte zu 
Gute.

Biber, Luchs und alle anderen 
Tiere, denen sich der Bund Natur-
schutz verschrieben hat, bedanken 

sich für die „Kröten“ bei den Spen-
dern aber natürlich auch bei den 
ganzen Unterstützern.

Udo Rogner

Gutes Ergebnis trotz frostiger Temperaturen 

Peter-Vischer-Schule wieder vorne

Mit fachkundiger Unterstützung des 
BN und Flechtmaterial aus seinen 
Biotopen baute die Montessori-Schule 
eine Weidenhütte – ein Dankeschön 
für die tolle Unterstützung bei der 
Sammlung.

Foto: Montessori-Schule



Kurz berichtet

Kindergruppenbetreuung 
auf 

Honorarbasis gesucht

Der Bund Naturschutz sucht 
eine/n MitarbeiterIn, die/der auf 
Honorarbasis Kindergruppen mit 
aufbaut und betreut. Wer Inter-
esse an der Arbeit mit Kindern 
in der Natur und mit Naturma-
terialien hat, sollte sich in der 
Kreisgruppe bei Therese Mayer-
le bzw. Wolfgang Dötsch unter 
0911/457606 melden. Nähere 
Informationen über unsere beste-
henden Kindergruppen finden Sie 
auch auf unserer Homepage unter:
www.bund-naturschutz-nbg.de

Therese Mayerle

BUND und ZDF gemeinsam auf 
Schmetterlingspirsch

Mit den Faltern hat der Bund 
Naturschutz die bunten Sympathie-
träger aus dem Reich der Insekten 
in den Blickpunkt gerückt. Doch 
gerade viele Tagfalter sind durch 
das dramatische Verschwinden der 
kleinbäuerlichen Kulturlandschaft 
vom Aussterben bedroht. Schmet-
terlingsbunte Wiesen gehören vie-
lerorts der Vergangenheit an. Dabei 
kommen auch in Nürnberg noch 

Abenteuer Schmetterling
extrem seltene Schmetterlinge vor, 
wie z.B. die europaweit akut vom 
Aussterben bedrohten Ameisen-
Bläulinge bei Ziegelstein und am 
Gaulnhofer Graben.

BUND und ZDF bieten daher für 
wissenschaftlich Interessierte und 
auch für Menschen ohne Fachwis-
sen Mitmachaktionen an. Wer etwas 
zum Schmetterlingsschutz beiträgt 
oder interessante Falter beobachtet, 
kann mit seinen Aktionen/Ergebnis-
sen an einer Preisverleihung teilneh-
men und wertvolle Preise gewinnen.

Nähere Informationen unter:
info@abenteuer-schmetterling.de

Wolfgang Dötsch

Fo
to

: H
er

be
rt

 S
ch

ir
m

er

Schwalbenschzwanz

Das neue Buch Konrad Billers ver-
steht sich als Weiterführung seines 
2003 erschienenen Bandes „... uns 
kippt es aus den Socken!“ Wieder hat 
sich Biller auf bekannt witzig-skurrile 
Weise mit den Widrigkeiten des Alltags 
auseinandergesetzt: Thematisch geht 
es um Religion und Politik, Arbeit und 
Alter, Wirtschaft und Emanzipation. 
Aber der Autor widmet sich auch Pro-
blemen wie „Instantkaffee“ oder einer 
„Marsmission“. Biller sucht und findet 
immer neue Perspektiven für die Vor-

Buchbesprechung: Konrad Biller - 

„Die Spaßvogelhenne überlebt jede Jagd“

Abenteuer in der BN-Kindergruppe, 
z.B. beim Bau eines Pappelfloses

Foto: W. Dötsch

kommnisse des täglichen Lebens. Gut 
für den Leser zu merken, dass man die 
Dinge auch ganz anders sehen kann! 
Denn: Die Spaßvogelhenne überlebt 
schließlich jede Jagd! Wer wissen will 
wie, sollte sich das Buch kaufen.

Ein optischer Genuss sind die 
Buchillustrationen von Manfred 
Schaller.

Preis 9,90 €
ISBN: 3-924158-83-5

Rotraut Brückner
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Kreisgruppe Nürnberg
Geschäftsstelle
Endterstraße 14
90459 Nürnberg
Tel. (0911) 45 76 06
Fax (0911) 44 79 26
E-mail:bund-naturschutz—
nbg@nefkom.net 
Mo. bis Do. 09.00-18.00 Uhr und Fr. 
09.00-15.00 Uhr
Konto: 1.044.508, BLZ 760 501 01, 
Sparkasse Nürnberg

1. Vorsitzende:
Therese Mayerle
Isoldenstraße 2
90461 Nürnberg
Tel. (0911) 45 76 06

Stellvertretender Vorsitzender:
Oliver Schneider
Freyjastr. 8
90461 Nürnberg
Tel. (0911) 46 22 497

Schatzmeister:
Udo Rogner
Neumühlweg 119
90449 Nürnberg
Tel. (0911) 39 32 274

Schriftführerin:
Rotraut Brückner
Katzwanger Str. 111
90461 Nürnberg
Tel. (0911) 44 10 35

Ortsgruppen
Der Nürnberger Süden
Renate Schumann
Tel. (0911) 888 87 51
Treffen: Jeweils letzter Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Clubraum des 
Gemeindehauses der Osterkirche in 
Worzeldorf, An der Radrunde 109 

Eibach/Röthenbach
Peter Strobl
Tel. (0911) 64 58 46
Treffen: Donnerstag 07.07., 15.09., 
06.10., 03.11., 01.12.2005 im Kul-
turladen Röthenbach, Röthenbacher 
Hauptstraße 74

Fischbach
Heinz Huber
Am Bächlein 1
Tel. (0911) 83 06 75
Treffen: jeden 1. Donnerstag im Monat 
um 20.00 Uhr bei Heinz Huber, Am 
Bächlein 1

Gebersdorf
Margit Gebhardt
Tel. (0911) 68 58 74
Treffen:  nach Vereinbarung, in der 
Regel jeden 3. Mittwoch im Monat um 
20.00 Uhr im Bürgertreff, Neumühl-
weg 2

Knoblauchsland
Werner Wagner
Tel. (0911) 34 15 70
Treffen: jeden 3. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr im Schloss Almoshof, 
Holzschuherzimmer, Almoshofer 
Hauptstr. 51

Langwasser
Richard Stry
Tel. (0911) 81 32 15
Treffen: jeden 3. Dienstag im Monat 
im Gemeinschaftshaus Langwasser 
(Raum nach Vereinbarung)

Nord-Ost-Stadt
Hubert Engel
Tel. (0911) 365 84 41
Treffen:  jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr im KUNO, Wurzelbau-
erstraße 29

St. Johannis/Thon
Therese Mayerle
Tel. (0911) 45 76 06
Treffen: jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr im KUNO, Wurzelbau-
erstraße 29

Südost
Günther Ziehr
Tel. (0911) 48 73 92

Südstadt
Rainer Edelmann
Tel. (0911) 43 80 79
Treffen: Montag, 04.07.05, Montag, 
26.09.05 jeweils 19:30 Uhr
Ort: BN-Geschäftsstelle

Zabo
Bettina Uteschil
Tel. (0911) 55 76 22
Treffen: jeweils Mittwoch, 29.06., 
20.07., 14.09., 12.10., 09.11., 
07.12.2005 um 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gaststätte „Ehrlicher Essen 
und Trinken“ im Albrechtsgarten, 
Eckenstraße 26, Gäste sind herzlich 
willkommen

Ziegelstein/Buchenbühl
Dr. Marion Grau
Tel. (0911) 52 55 37
Treffen: jeden 1. Donnerstag im Monat 
um 20.30 Uhr im Kulturladen Ziegel-
stein, Ziegelsteinstr. 102-104

Arbeitskreise/fachliche 
Ansprechpartner
Energie und Klima
Kontakt: Udo Rogner
Tel. (0911) 39 32 274

Naturschutz in der Stadt
Kontakt: Tanja Meindl
Tel. (09122) 93 24 54

Gentechnologie
Kontakt: Iris Torres-Berger
Tel. (0911) 41 39 68
Treffen: jeden letzten Mittwoch im 
Monat um 18.30 Uhr in der Geschäfts-
stelle des BN

Mobilfunk
Franz Stryz
Tel. (0911) 38 27 89

Stadtökologie
Kontakt: Therese Mayerle
Tel. (0911) 45 76 06

Verkehr
Kontakt: Gerhard Hösl
Tel. (0911) 36 48 06

Projektgruppe Straßenbäume
Kontakt: Therese Mayerle
Tel. (0911) 45 76 06

Projektgruppe 
„Die Stadt und ihre Bäche“
Kontakt: Oliver Schneider 
Tel. (0911) 46 22 497
 
Projektgruppe 

„Grünflächen und Grünzüge“
Kontakt: Frieda Nahas
Tel.: (0911) 59 39 67

Arbeitsgruppe 
„Nachhaltigkeit“ 
Kontakt: Walter Lupp 
Tel.: (0911) 48 09 42 14

Arbeitsgruppe 
„Öffentlichkeitsarbeit“
Kontakt: Agnes Boeßner
Tel.: (0911) 45 76 06

Ökotreff e.V.
Kontakt: Miriam Hacker-
Rogner
Tel.: (0911) 39 32 274

Kindergruppen
Naturerlebnisgruppen Zabo

„Die flinken Hasen“ und
„Die bunten Schmetterlinge“

Kindergruppe Altenfurt
Treffen: 2x monatlich dienstags von 
15.30-17.30 Uhr
Kontakt: Fam. Huhl
Tel. (0911) 40 56 12

Kindergruppe Langwasser
„Die Schlauen Füchse“
Treffen: in der Regel an jedem letzten 
Mittwoch im Monat von 15.00-17.00 
Uhr
Ort: nach Absprache
Kontakt: Richard Stry, (0911) 81 32 15, 
(0911) 45 76 06

Kindergruppe Nordstadt
„Die Wald- und Wiesenkobolde“
Treffen: einmal monatlich freitags von 
15.00-17.00 Uhr
Kontakt:
Ingrid Faber (0911) 35 87 02, Wolf-
gang Dötsch (0911) 45 76 06

Kindergruppe Ziegelstein
„Eisvögel“
Treffen: alle zwei Wochen mittwochs 
von 15.00–16.30 Uhr
Kontakt: Barbara Philipp,
Tel. (0911) 43 12 22 10 oder 
BN-Geschäftsstelle, 
Tel. (0911) 45 76 06

Jugendgruppe
Kontakt: Stefan Eisner, 
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Werden Sie Mitglied oder unterstützen Sie uns mit einer Spende: Sparkasse Nürnberg, BLZ: 760 501 01, 
Konto 1 008 551   Beitritt über das Internet: http://www.bund-naturschutz.de/service/service.htm

�
Ausschneiden und an den Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg, Endterstr. 14, 90459 Nürnberg senden

Termine

Alle Veranstaltungen sind, 
soweit nicht anders vermerkt, 

kostenlos. 

Nähere Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage: 

www.bund-naturschutz-nbg.de

Juni

Jubiläumsveranstaltung 
5 Jahre SandAchse Franken
mit einer Lesung von „Der kleine Prinz“
Termin: Freitag, 17.06.2005, 19.00 Uhr
Ort: BN-Biotop Sanddüne beim 
Tierheim in Erlenstegen
Veranstalter: Projektbüro SandAchse

Naturkundliche Führung zum Fischleinsberg
Termin: Samstag, 18.06.2005, 14.00 Uhr
Treffpunkt: „Am alten Bahnhof“ in Wendelstein
Leitung: Wolfgang Dötsch, Diplom-Biologe
Veranstalter: BN KG Roth und BN KG Nürnberg

Naturkundliche Führung
Grünzug Pegnitztal West – St. Johannis
Termin: Donnerstag, 23.06.2005, 19.00 Uhr
Treffpunkt: Großweidenmühlsteg/ Nordseite Pegnitz
Leitung: Gerhard Brunner, Diplom-Biologe
Veranstalter: BN OG St. Johannis/Thon 
und Nord-Ost-Stadt

Reichswaldfest am Schmausenbuck
Termin: Samstag, 25.06. und Sonntag, 26.06.2005
Veranstalter: BN-Landesverband

Naturkundliche Führung 
Lebensraum Steinbruch
Termin: Sonntag, 26.06.2005, 11.00 Uhr
Treffpunkt: Aussichtsturm am Schmausenbuck
Leitung: Wolfgang Dötsch, Diplom-Biologe
Veranstalter: BN KG Nürnberg

Stadt(Ver)Führungen: 
Natur am Dutzendteich – 
Schätze der Natur im Naherholungsgebiet
Termin: Sonntag, 26.06.2005, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Café Wanner am Dutzendteich
Leitung: Gerhard Brunner, Günther Raß
Veranstalter: AGENDA 21-Gruppe
 „Natur am Dutzendteich“

Juli

Volksbegehren 
„Gesundheitsvorsorge beim Mobilfunk“
Eintragungszeit: Dienstag, 05.7. bis Montag 18.7.2005

Fahrradspaziergang 
Grüne Inseln in der Südstadt
Termin: Samstag, 09.07.2005, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Hauptbahnhof Nürnberg, Südausgang
Leitung: Wolfgang Dötsch, Diplom-Biologe
Veranstalter: BN OG Südstadt

Vulkanexkursion 
Termin: Sonntag, 17.07.2005, 08.35 Uhr, 
Fahrt über Kichenlaibach nach  Trabitz, Mittagsein-
kehr in Neustadt am Kulm, Besteigung des Kulm, 
Rückfahrt um 17.00 Uhr vom 
Bahnhof Kemnath-Neustadt
Treffpunkt: Reisezentrum Hauptbahnhof
Leitung: Herr Rainer Edelmann
Veranstalter: BN KG Nürnberg

Feierabendtour zum Naturschutzgebiet 
Hainberg mit anschließender Einkehr
Gemütliche Radtour über Westpark, Tiefes Feld und 
Gebersdorf zur Geschichte und Natur im Südwesten
Termin: Donnerstag, 21.07.2005, 
17.30 bis ca. 19.00 Uhr, zzgl. Einkehr
Treffpunkt: Brücke über die Von-der-Tann-Straße/
Westpark
Leitung/Veranstalter: Tom Konopka, Diplom-Biolo-
ge, Agenda 21-Gruppe Südwest Grün und BN OG 
Gebersdorf.

SandAchse Franken:
Naturkundliche Führung vom Tiefgraben 
zu den Sanddünen im Reichswald
Termin: Donnerstag, 21.07.2005, 19.00 Uhr
Treffpunkt: Straßenbahnendhaltestelle „Erlenstegen“ 
der Linie 8
Leitung: Gerhard Brunner, Heinz Schaarschmidt
Veranstalter: BN OG Nord-Ost-Stadt und St. Johannis/Thon

Goldasterexkursion bei Parsberg (Opf) 
Termin: Sonntag, 24.07.2005, 09.20 Uhr 
Treffpunkt: Reisezentrum Hauptbahnhof
Rückkehr nach Nürnberg: ca. 18.30 Uhr
Leitung: Rainer Edelmann
Veranstalter: BN KG Nürnberg

September

Fahrradtour: Streifzüge durch den 
reizvollen Sebalder Reichwald
Termin: Sonntag, 11.09.2005
Leitung: Thomas Meier (ADFC) 
Wolfgang Dötsch (Bund Naturschutz)
Treffpunkt: 13.00 Uhr U-Bahnhof Flughafen 
(vor Ankunft/Abflug 2)
Streckenlänge: ca. 40km (Halbtagestour)
Veranstalter: ADFC Nürnberg, BN, Kreisgruppe Nürnberg

SandAchse Franken:
Kinderaktionstag 
„Die Wüste lebt“
Termin: Samstag, 17.09.2005
Ort: Sanddüne beim Tierheim in Erlenstegen
Leitung: Jugendorganisation Bund Naturschutz
Nähere Infos: Tel. 0911 / 457606

Naturkundliche Führung entlang des Grün-
zugs Wetzendorfer Landgraben
Termin: Montag, 26.09.2005
Leitung: Gerhard Brunner, Dipl. Biologe
Treffpunkt: 18.00 Uhr, Straßenbahnendhaltestelle Thon

Oktober

Naturkundliche Exkursion: 
Herbstlauborgie bei Markt Bibart
Termin: Sonntag, 09.10.2005, 08.50 Uhr
Treffpunkt: Reisezentrum  Hauptbahnhof 
Rückkehr nach Nürnberg:  ca. 18.00 Uhr
Leitung: Rainer Edelmann 
Veranstalter: BN KG Nürnberg 

Diavortrag 
„Der boreale Wald und seine Bewohner“
Termin: Mittwoch, 19.10.2005, 19.30 Uhr
Ort: Naturkundehaus im Tiergarten, Vortragssaal
Referent: Dietmar Hasse, 
Gesellschaft für bedrohte Völker
Veranstalter: BN Kreisgruppe Nürnberg 

Diavortrag 
„Moorfrosch und Moorlibellen im Aischgrund“
Termin: Mittwoch, 26.10.2005, 19.30 Uhr
Ort: Naturkundehaus im Tiergarten, Vortragssaal
Referent: Udo Pankratius, Diplom-Biologe, Umwelt-
amt Nürnberg
Veranstalter: BN Kreisgruppe 
Nürnberg 

November

Diavortrag:
Georgien - 
BN-Erlebnisreise an die Schwelle Europas
Termin: Mittwoch, 02.11.2005, 19.30 Uhr
Ort: Naturkundehaus im Tiergarten, Vortragssaal
Referent: Manfred Bachmayer
Veranstalter: BN KG Nürnberg

Diavortrag: 
Im Sommer mit der Transsibirischen Eisenbahn bis 
zum Baikalsee
Termin: Mittwoch, 16.11.2005, 19.30 Uhr
Ort: Naturkundehaus im Tiergarten, Vortragssaal
Referent: Benedikt Bisping, Reiseleiter BN Service 
GmbH
Veranstalter: BN KG Nürnberg

Diavortrag: 
Mit der Bahn nach Zentralasien zur Seidenstraße  
Termin: Mittwoch, 30.11.2005, 19.30 Uhr
Ort: Naturkundehaus im Tiergarten, Vortragssaal
Referent: Benedikt Bisping, Reiseleiter BN Service 
GmbH
Veranstalter: BN KG Nürnberg



Vom 1.6. bis 31.8.2005: Autos, Reisen, iPods und mehr gewinnen – beim bundesweiten Gewinnspiel auf www.sparkasse.de. *Holen Sie 
sich zusätzlich den Gewinn-Code bei Ihrer Geschäftsstelle für die Chance auf 10.000 Euro extra. Wenn’s um Geld geht – Die Sparkasse
Nürnberg.

Sparkassen-Finanzgruppe

© Muppets Holding Company, LLC.

Die Sparkasse Nürnberg s

„Bei der Sparkasse kann 
man jetzt tolle Preise im 
Internet gewinnen.“

„Ach, deswegen tippst 
du dauernd ‘www’ auf
deiner Schreibmaschine.“

Jetzt gewinnen auf www.sparkasse.de
vom 1.6. bis 31.8.2005

Jetzt gewinnen auf

www.sparkasse.de

+ Extra-Chance auf 10.000 € mit

dem Gewinn-Code aus der Sparkasse*


